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EINLEITUNG

Unsere Erhebungen «tiitzen sich aul die Forschungen der hämophilen
Mainine in der Schweiz von älteren und jüngeren Autoren sowie von
uns selb-t und unsern Mitarbeitern. Der bekannteste Bluterstamm ist
derjenige der Bluter von Tenna. ««chon dreimal bearbeitet: von Vieli (1846),
Anton Hössly (1883) und seiner Schwiegertochter Tabitha Hössly (1930).
Unser Mitarbeiter M. A. Pianta hat (1933) als vierter die noch lebenden

Bluter der letzten Generationen zusammengestellt und klinisch
bearbeitet. Ein weiterer großer Bluterstamm ist derjenige der Bluter von
Wald im Kanton Zürich, von Pfenninger (1932) neu aufgestellt und von
unserem Mitarbeiter Neiger (1951) in den letzten Generationen
weitergeführt. In einer Monographie haben wir (1937) die Bluterstämme im
Kanton Bern bearbeitet, 10 erbliche und 3 sporadische, sowohl in
klinischer als ganz besonders in gerinnungsbiologischer Hinsicht. Der Stamm
Po.-Po. aus Soglio ist von uns selbst (1933) beschrieben worden und
der Stamm Seh.-Lo. aus dem Berner Jura von Jürgens-Ferlin (1950).
U nser Mitarbeiter Neiger hat in einer Dissertation, « Die Hämophilie in der
Schweiz», nebst den bis dahin bekannten 22 neue Bluterstämme bearbeitet,

wovon 13 erbliche und 9 :sporadische. Mit meinem Mitarbeiter Passet

haben wir endlich (1948) 24 sporadische Stämme in einer Monographie
zusammengestellt.

Die Auffindung eines Teiles der von uns .selbst und unseren Mitarbeitern

zusaiiiinciigc.-*tcllten Bluterstämme verdanken wir der
Liebenswürdigkeit der Herren Professoren Brunner und Fanconi in Zürich,
Jaccollel in Lausanne. Lenggenhager in Bern, und Professor Gsell in
St. Gallen, die uns die Krankengeschichten der Bluter, die in ihren

Spitälern behandelt wurden, zur Verfügung stellten, und wohl nicht
zuletzt unserem "Coagulenspendezentrum» (s. S. 376 und 377). bei dem sich

Bluter aus uns unbekannten Stämmen meldeten.
Alle diese Bluterstämme haben wir in der vorliegenden Monographie

zusammengestellt. 24 erbliche und 36 sporadische. Es werden in den

Krankenge-chichten alle noch lebenden Bluter aufgeführt und außerdem
bei den erblichen Stämmen die seit der letzten Stammesaufnahme Ver-
»torbenen. bei den -rioradischen die \ erstorbenen der gleichen
Geschwisterreihe.

Ganz besondere Berücksichtigung erfahren sodann die Konduktoren
in bezug auf ihre Blutungstendenz.
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Bei der Bearbeitung der erblichen Stämme wurde auch dem Erbgang
in den einzelnen Familien Rechnung getragen, dem Lossenschen und dem

/Vassenschen, und ihr Prozentualvorkommen berechnet.
In einem besonderen Kapitel wird die Klinik der hämophilen Bliitiing--

crschcinungcn, ihr erstmaliges Auftreten nebst den Todesursachen
behandelt und die Frage der Abnahme der Morbidität mit fortschreitendem
Alter erörtert.

Ein weiterer Abschnitt ist dem Blutergelenk gewidmet, seinem
Vorkommen und -einem \ erlauf, der Multiplizität. dem erstmaligen
Entstehen und dem Endzustand, der \ ersteifung.

Besondere Berücksichtigung erfährt in diesem Zusammenhang die

röntgenologische Darstellung des Blutergelenkes an Hand von 91

Radiographien aus unserer Sammlung.
Zum Schlüsse wird die Behandlung der hämophilen Blutungserscheinungen

besprochen.
Im Anhang werden die kurzgefaßten Krankengeschichten der einzelnen

Bluter und ihrer Konduktoren gebracht, anschließend folgen sämtliche

Bluterstämme.
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